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Montag, den 27. März. 


Chronik. 


Nachſtehende Addreſſe ift Sr. Majeſtät dem Könige von hieſiger Stadt durch den Oberbürgermeiſter 
Jochmann und die Stadtverordneten Kaufmann Ferd. Schmidt und Juſtizrath Sattig heute in 
Berlin überreicht worden: f 0 

Allerdurchlauchtigſter, Groß mächtigſter, 
Allergnädigſter König und Herr! 

Die Deputation aus Breslau und Liegnitz, welche am 22. d. M. vor Ew. Majeſtät erſchienen, 
hat beantragt, das Wahlgeſetz ſofort und ohne vorgängige Berathung des Vereinigten Landtags zu emaniren. 

Wir können dieſen Wunſch nicht theilen, ſondern bitten ehrfurchtsvoll, 

das Wahlgeſetz für die Vertretung des Volks vorerſt im verfaſſungsmäßigen Wege durch den 
Vereinigten Landtag berathen zu laſſen. 
Wir erkennen die Nothwendigkeit einer volksthümlichen Vertretung, als einer der weſentlichſten Garan⸗ 
tieen für die Selbſtſtändigkeit des Volks und für eine freie Verfaſſung, wie wir fie wünſchen, an. Aber 
wir wollen ſie uur im verfaſſungsmäßigen Wege geſchaffen wiſſen, weil hierdurch allein ihr unantaſtbarer 
Beſtand geſichert iſt, der Vereinigte Landtag aber iſt zur Zeit das geſetzliche Organ zur Berathung von 
Verfaſſungsgeſetzen. Achtung dem Geſetz! bleibe der Wahlſpruch des Königs wie des letzten Bürgers. 

Wir vertrauen, daß Ew. Majeſtät ein den Erwartungen eines mündigen Volks eutſprechendes 
Wahlgeſetz dem Vereinigten Landtage vorlegen und dieſer es im Angeſicht der großen Weltereigniſſe nicht 
anders berathen werde, als es die Liebe zum Vaterlande erheiſcht. 

Wenn wir demnach anerkennen müſſen, daß der Vereinigte Landtag in feiner jetzigen Zuſammen⸗ 
ſetzung nicht aus einem volksthümlichen Wahlſyſtem hervorgegangen iſt, jo beſtimmt uns dies zwar nicht 
zur Abweichung vom Geſetz, wohl aber zu der ehrſurchtsvollen Bitte: a 

daß das von dem bevorſtehenden Verein. Landtage zu berathende Wahlgeſetz nur proviſoriſch 
gelte, bis die auf Grund deſſelben anderweit und ſchleunigſt zu berufende Volksvertretung 
ein definitives al zugleich mit den übrigen Verfaſſungsgeſetzen berathen kann. 

In tier Anigfeit verharren wir 

Sn er nah Er. Königl. Mafeftät 

Görlitz, den 25. März 1848. treugehorſamſt 

der Magiſtrat und die Stadtverordneten. 


1 


(un 


. Görlitz, den 24. 


bereit liegenden . 


— 70 — 


11264] Brot: und Semmel- Tare vom 25. März 1848. 
1. Brottaxe der zünftigen Bäckermeiſter das 5 Sgr.⸗Brod 6 Pfd. 16 Loth, das Pfd. 9 pf. 
Semmeltaxe derſelben x 9 9 8 ß 1 — 2 für 1 far. 13 Loth. 
2. Brottaxe des Bäckermeiſter Bräuer, No. 278., das 5 Sgr.⸗Brod 6 Pfd. 24 Lth., das Pfd. 9 pf 


Semmeltaxe deſſelben 2 2 . 5 5 3 . r 5 für 1 far. 13 Loth. 
3. Brottaxe des Bäckermeiſter Lange, No. 638., das 5 Sgr.⸗Brod 6 Pfd. 24 Lth., das Pfd. 9 pf. 
Semmeltaxe deſſelben g für 1 f. 


8 4 N 8 2 0 A je. 13 Loth. 
4. Brottaxe des Bäckermeiſter Metzig, No. 721., das 5 Sgr.⸗Brod 6 Pfd. 10 Lth., das Pfd. 


Semmeltaxe deſſelben 8 ens . a er on . für 1 ſgr. 17 Loth. 
4. Brodtaxe des Bäckermeiſter Zſchieſche, No. 478., das 5 Sgr.⸗Brod 7 Pfd. das Pfd. 9 pf. 
Görlitz, den 24. März 1848. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
[1266] An die hieſigen Arbeitsherren. 


Es iſt zeither nicht ſelten vorgekommen, daß die hieſigen Arbeitsgeber fremde Arbeiter angenommen 
und mit Arbeitsbeſcheinigungen im Voraus betheilt haben, obgleich die Arbeit erſt ſpäterhin beginnen 
ſollte. Hierdurch füllt ſich die Stadt mit müßigen erwerbloſen Leuten, welche den Sicherheitszuſtand 
gefährden. Es ergehet daher unſre Bitte an alle Arbeitsherren, künftig niemals ſolche Arbeitsbeſcheini⸗ 
gungen eher, als die Arbeit wirklich begonnen, zu ertheilen. 

N Görlitz, den 23. März 1848. Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. 


1207 Bekanntmachung. 


Es ſind von hieſigen Käuferinnen auf dem Buttermarkte den verkaufenden Landleuten grobe Unbil⸗ 
den zugefügt worden, wodurch ſie ſich den Strafen der Ruheſtörung ausgeſetzt haben. Indem wir vor 
dieſem ſtrafbaren Gebahren warnen, machen wir darauf aufmerkſam, daß daſſelbe lediglich zum Nach⸗ 
theil der hieſigen Einwohner den Buttermarkt ſtören und Mangel an dieſem Lebensbedürfniſſe hervor⸗ 
bringen muß. 

Görlitz, den 22. März 1848. Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 


11208) Diebſtahls- Bekanntmachung. 


Am 20. d. M. find in einem hieſigen Stadtgarten folgende Sachen; eine veilchenblaue Tuch jacke, 
ein kaffeebrauner Tuchrock, ein roth und grün geſtreifter Tuchrock, eine veilchenblaue Orleans-Schürze, 
ein braunſeidenes Tuch mit grünen Blumen, ein roſa Tuch von Lamawolle, eine ſilberne Halskette, 
gez. J. K. M. 1844., e worden, und wird vor deren Ankauf gewarnt. 

kärz 1848. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


11162] Zur meiſibietenden Verpachtung des Wildprets aus der Communalhaide auf 3 Jahre, vom 1. Juli 
D. J. ab, iſt ein Termin 
auf den 1. April d. J., Sonnabends, Vormittags um 11 Uhr, auf dem Rathhauſe 
anberaumt worden, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bekanntmachung 
der näheren, auch in der mahiretualiſchen Kanzlei während der gewöhnlichen Amtsſtunden zur Einſicht 
m Termine erfolgen wird. 
Görlitz, den 8. März 1848. Der Magiſtrat. 


— — — 
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1.1167] Die der hieſigen Kommune gehörenden Gebäude auf dem Grundſtücke sub No. 837. in der 


Jakobsgaſſe ſollen unter Vorbehalt des Zuſchlages und mit der Verpflichtung des Abbruches öffentlich 
meiftbietend gegen baare Bezahlung verkauft werden. Es iſt dieſerhalb auf 
Montag den 10. April e., Nachmittags 2 Uhr, an Ort und Stelle 
ein Termin anberaumt, zu welchem cautionsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die näheren Bedingungen im Termine ſelbſt publicirt werden ſollen. 
Görlitz, den 17. März 1848. Der Magi ſtrat. 


1269] Der Preis der auf der Ziegelei in Rothwaſſer noch vorräthigen Dachziegel iſt auf ſieben Thaler 
für das Tauſend herabgeſetzt worden, was mit dem Bemerken, daß beim Kaufe kein Ausſuchen geftattet 
iſt, hiermit bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 22. März 1848. Die ſtädtiſche Defonomie= Deputation. 


ee 
: [636] Subhaſtations-Patent. Freiwillige Subhaſtation. 


Das den Johann Traugott Heinke ſchen Erben gehörige Bauergut No. 138. zu Nieder⸗Langenau, 
Görlitzer Kreiſes, welches gerichtlich auf 6609 Rthlr. 5 Sgr. 6 Pf. 11949 worden, ſoll am 
15. Juni 1848, von Vormittags 10 Uhr ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Verkaufsbedingungen nebſt Hypothekenſchein liegen 

in der II. Abtheilung unſerer Kanzlei zur Einſicht bereit. 
Görlitz, den 3. Februar 1848. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Abtheilung für Vormundſchafts⸗ und Nachlaß⸗ Sachen. 


11240 Subhaſtations-Patent. Freiwillige Subhaſtation. 

Die den Johann Samuel Schmidteſchen Erben gehörige Landung No. 110. zu Görlitz, welche 

gerichtlich auf 2585 Rthlr. 27 Sgr. abgeſchätzt worden, ſoll auf 

den 29. April e., von Vormittags 11 Uhr ab, je 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Verkaufsbedingungen und Hypothekenſchein liegen in 
der II. Abtheilung unſerer Kanzlei zur Anſicht bereit. 

Görlitz, den 17. März 1848. Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 

Abtheilung für Vormundſchafts⸗ u. Nachlaß⸗Sachen. 
13200] Edietaleitation. 

Ueber das Vermögen des abweſenden Fruchthändlers Joſeph Kollar (früher hierſelbſt) iſt der Con⸗ 
curs eröffnet worden, und werden deshalb alle ſeine Gläubiger aufgefordert, am 26. Juni d. I., Vor⸗ 
mittag 10 Uhr, vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Winterfeldt an unſerer Gerichtsſtelle ihre 
Anſprüche an die Maſſe anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit prächudirt und zu einem 
ewigen Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger werden verurtheilt werden; auch ſich über die 
Beſtätigung des bisherigen Interüms⸗Kurators, Juſtiz-Commiſſarius Wildt, oder die Wahl eines andern 
aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erklären. Auswärtigen werden die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Uttech, Herrmann und Römer als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

Görlitz, den 13. März 1848. Königl. Land- und Stadtgericht. 

. Nothwendige Subhaſtation. 
as dem Johann Gottlieb Wünſche gehörige Reſtkretſchamgut No. 1. zu Schnelffurt erichtli 
auf 1072 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. ee af. ſchamg n ee ee 
den 19. Mai 1848, von Vormittag 11 Uhr ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle lu werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein liegen in der III. Ab⸗ 
theilung unſerer Kanzlei zur Einſicht bereit. 
Görlitz, den 16. Januar 1818. 


11251 Bekanntmachung. . 
5 N Gärtner Ellger und den Gedingegärtner Ellger'ſchen Eheleuten zu Hartmannsdorf, Laubaner 
Kreiſes, find . 
ſes, a) an baarem Gelde etwas über 100 Rehlr. in verſchiedenen Münzſorten, b) zwei katkune 
Hemden, c) 34 Stück langes Garn, d) eine blaugedruckte Schürze, e) ein Paar baumwollene 
Strümpfe, () ein Paar nackte Pelzhandſchuhe, g) ein rothſtreifiger Rock, h) ein Paar Pan⸗ 
toffeln, i) ein Paar Schuhe, k) ein Scheffel und 14 Centner Roggenmehl * 
mittels Einbruchs vom 25. Februar 1848 Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr entwendet worden. N 
Vor dem Ankauf der geſtohlenen Sachen wird gewarnt und um Mitwirkung zur Entdeckung der 
äter erſucht. 13 . 
Tit al, den 22. März 1848. i. Inquiſitorigt K 
— — e in L N 
ah] Zum Nachlaſſe des Schänkwirth Ernſt Traugott Arnholdt in Leſchwitzʒ⸗Poſottendorf iſt der 
n ⸗Proze d werden alle Nachla | 
erbſchaſtliche Liquidations Pros 5 10 40 it 2147 tags 10 0  aläußige vorgeladen, 
an Gerichtsſtelle in dem herrſchaftlchen Wohnhauſe in Poſottendorf 
ihre Anſprüche an die Maſſe in Perſon oder durch Bevollmächtigte, zu denen die Juſtiz⸗Commiſſarien 
ildt und Herrmann in Görlitz vorgeſchlagen werden, anzumelden oder zu gewärtigen, daß ſie aller 
Vorrechte verluſtig erklärt und an das verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten 
Glaͤubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte. ; 
Görfig, den 7. Januar 1848. Das Gerichts-Amt Leſchwitz-Poſottendorf. 


5 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


2 


[305] Die zum Nachlaſſe des Johann Gottlieb Herrmann gehörige, von Servituten, Laudemien und 
Dienſten abgelöfte, vom Erblaſſer im Jahre 1839 um 650 Rtihlr. gekaufte Häuslerſtelle No. 27. in 


Ober⸗Schönbrunn ſoll meiftbietend freiwillig 


den 5. April, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle im herrſchaftlichen 
a Wohnhauſe in Nieder-Schönbrunn 
verkauft werden. 
Görlitz, den 17. Januar 1848. Das Gerichtsamt Schönbrunn. 


1252] Freiwillige Subhaſtation 
Das Altmann'ſche Gartengrundſtück No. 5. in Mittel⸗Deutſchoſſig I., taxirt 1662 Rihlr. 27 Sgr. 


6 Pf., ſoll 
den 16. Mai, Vormittags 11 Uhr, an daſiger Gerichtsſtelle 
freiwillig verkauft werden. j 
Görlitz, den 24. März 1848. Das Gerichtsamt Mittel-Deutſchoſſig 1. 


> ‚ z 5 
[1233] Subhaſtations-Patent. 

Die den Bauer Chriſtoph Kollatſch'ſchen Erben gehörige Bauernahrung No. 22. zu Nieder- Eofel, 

gerichtlich abgeſchätzt auf 519 Rihlr. 19 Sgr. 8 Pf., ſoll Erbtheilungshalber in dem dazu auf 
den 16. Mai 1848, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle zu Nieder-Coſel 

anſtehenden Termine freiwillig ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen 
find in der Kanzlei des Gerichts zu Görlitz einzuſehen. 

Görlitz, den 7. März 1848. Gerichtsamt von Nieder-Coſel. 


[1254] Auf Anordnung Einer Königl. Hochlöblichen Intendantur 5. Armee-Corps zu Poſen ſollen 
alle konſumtiblen Bedürfniſſe für das hieſige Königl. Garniſon-Lazareth, beſtehend in Bier, Gemüſe, 


Brod, Semmel, Mehl und Kartoffeln, auf den Zeitraum vom 1. April bis ult. December 1848 an 


den Mindeſtfordernden verdungen werden. Hierzu wird auf den 29. März c., Vormittag von 10—12 Uhr, 

ein Lieitations-Termin im hieſigen Königl. Garniſon-Lazareth anberaumt, zu welchem alle Diejenigen, 

welche auf einen oder den andern der obigen Gegenſtände bieten wollen, hiermit öffentlich vorgeladen 

N „ in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen und des Zuſchlags gewärtig zu fein. 
e Bedingungen werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 


Görlitz, den 21. März 1848. Königl. Lazareth⸗Kommiſſion. 
[1263] Befanntmadı 


Ing. 
Am 3. April c. wird der hieſige Lätare-Jahrmarkt beſtimmt fell Anfang nehmen, da die Ruhe 


vollkommen hergeſtellt und das Eigenthum geſichert iſt. 


Breslau, den 24. März 1848. ir. . 5 
Der Magiftrat hieſiger Haupt- und Reſidenz-Stadt. 


| A Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1255] Dan k. 

Durch den Tod unſers alten Vaters, des Monatsſchriſten-Trägers Ebriftopb Küntſcher, 
wurden wir in tiefe Trauer verſetzt. Derſelbe erkrankte auf feiner Reiſe und kam vor Schwäche und 
eee weiter als bis Kuhna bei Görlitz, wo er an einer Unterleibsentzündung verſchied und 
den 19, März unter vielen Beileidsbezeugungen auf dem Friedhofe zu Schönbrunn beerdigt wurde. 
Allen Denen, welche ihn ſo liebevoll pflegten und beim Lei enbegingniß 


beſchenkten, ſagen wir hiermit 
unſern herzlichſten Dank. 8 ; ‚18 
Die Familie Küntſcher in Lückendorf bei Zittau. 


11182] + Knochen mehl 
in beſter Qualität, pro Centner 1 Rthlr. 25 Sgr., offerirt den geehrten Herren Landwirthen 
Lauban, im März 1848. Frdr. Seibt. 
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11256) 30 Schock ſehr ſchön gewachſene Eſchen von 7 Fuß Höhe zum Verpflanzen find zu verkau⸗ 
fen bei dem Bauergutsbeſitzer Hertrich, Haus No. 161. zu Nieder⸗Langen au. 


[1257] In der Peterskirche iſt eine Frauenſtelle zu verkauſen. Von wem? iſt zu erfahren auf dem 
Fiſchmarkt No. 47 b. 


— — — ' ßʒẽE — — . ũœ——jẽb—ẽ 2 — ———— —— — —————— ——— 
nr zen 3 
Grundſtücken⸗Verkauf und reſp. Verpachtung. 
1. Eine Waſſermühle mit einem Mahlgange — 12 Ellen Gefälle — maſſiven Gebäuden, § Schffl. 
gutem Acker⸗ und Graſelande, darauf haftender Back- und Schankgerechtigkeit sc, ; 
2. eine dergl. mit einem Mahlgange — 9 Ellen Gefälle — ziemlich guten Gebäuden und 15 Schffl. Acker⸗ 
und Wieſenlande ꝛc., und 8 
3. eine Schwarze und Weißbäckerei mit maſſivem Gebäude in einem Städtchen — alle drei Ob⸗ 
jekte in der S. Oberl. liegend — ſteht unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen und kann nach 
Umſtänden mit und unter der Hälfte Anzahlung fofert übernommen werden. 
1166] Auskunft hierüber ertheilt im Auftrage Geſchäftsagent Födiſch in Oſtritz. 


[1273] Ein Blaſebalg, noch in gutem Stande, iſt zu verkaufen bei 
Carl Schmidt, Schmiedemeiſter in Reichenbach. 


12721 Dreifarbige Cocarden hat direct aus Berlin erhalten und verkauft ſelbige zu äußerſt 
billigen Preiſen Theurich, Riemermeiſter vor dem Reichenbacher Thore. 


1271] Ein in gutem Zuſtande befindlicher Kinderwagen iſt in No. 666. billig zu verkaufen. 


1258] Ein Beutel mit einigen Thalern Geld iſt gefunden worden, und kann der ſich legitimirende 
. — SEHE 


1259] Kriſchelgaſſe No. 48 b. beim Kürſchnermſtr. Herrn Wiesner iſt ein Schlüſſel gefunden worden. 


11200] Ein ſchwarzgelber Hund, lang geſtutzt und mit kurzen Ohren, hat ſich am 18. d. Mts. zu 
mir gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertions⸗ 
gebühren zurückerhalten bei Schander in Reichenbach. 


RER IE / U ER de CR IR DEE TE IR R  Reereee 


32 11270) Ein geräumiges Luſtgärtchen nebſt Sommerhaus iſt in der Stadt zu vermiethen. FR 
Näheres in der Expedition des Anzeigers. 5 


fe e e ee e ex x rd dE c c cx id cc id 


1261] Einem Knaben, der Luft hat, die Schloſſer-Profeſſion zu erlernen „ weiſel der Buch⸗ 1 


binder Wallroth in Schönberg einen rechtlichen Lehrmeiſter nach. 


1202] Ein junges, gebildetes Mädchen aus guter Familie, welches die Landwirthſchaft erlernt hat, 
ſucht ein baldiges Unterkommen. Daſſelbe ſieht nicht ſowohl auf hohen Gehalt, als vielmehr auf gute 
Behandlung. Nähere Auskunft darüber in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


...... ͤ̃ ̃ . ̃ —⁰ů.m “!.. — —e. REEL LEB 
| . ee Il Safer. 
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Görlitzer 


Geboren. Joh. Chriſtoph Hänchen, Ballenbind. allh., 
u. Frn. Jeh. Chriſt. geb. Vogt, S., todtgeb. d. 21. März. 


Geſtorben. 1) Mftr. Franz Haſenfelder, B. u. Tuch⸗ 
macher in Reichenbach, zuletzt allh., geſt. d. 21. März, alt 
67 J. 3 M. 17 T. — 2) Sam. Gottl. Gersdorf, Inw. 
allb., geſt. d. 19. März, alt 65 J. 11 M. 17 T. — 3) 
Mſtr. Carl Gottl. Eichhorn's, B. u. Riem. allh., u. Frn. 


74 
Kirchenliſte. 


Jul. Carol. geb. Röhl, T., Julie Bertha, geſt. d. 19. 
März, alt 1 J. 7 M. 2 T. — 4 Mir Joh. Imman. 
Röder's, B., Zeugs und Leinwebers allh., u. Frn. Job. 
Henriette Amalie geb. Ender, S., Julius Herrmann, geſt. 
d. 22. März, alt 8 M. 17 T. — 5) Hrn. Ernſt Julius 
Gröhe's, Oberjägers in der 1. Comp. d. Königl. 5. Jäger⸗ 
abtheil, allb., u. Frn. Louiſe Henriette geb. Krebs, Sohn, 
Heinr. Arnold Guſtav, geſt. d. 22. März, alt IM. 18 T. 


Fremdenliſte vom 20. bis inel. 23. März 


Goldn. Strauß. Vogt, Köln. a. Glatz. Die 
Kflte.: Pigele, Dembitzer u. Mahes a. Krakau, Herbrigt 
a. Warſchau, Walter n. Fr. a. Reichenberg, Pechaſchk a. 


Krakau. Müchel, Geſchäftsm. a. Gabel. ey Fabr. 
a. Eibau. Renner, Fabr. a. Löbau. Kloſe, Juſt.⸗Verw. 


a. Breslau. — Goldn. Krone. Die Kflte.: Göſſel a. 
Leipzig, Blumthal a. Neuſalz, Zeutzinsky a. Bunzlau, Schiffs 
ner a. Chemnitz, Berndt a. Muskau, Stiller a. Sagan. 
— Gold. Baum. Vogt, Stud. a. Petersdorf. Müller, 
Bergmann a. Chemnitz. Zimmermann, Inſp. a. Budſchütz. 
Homuth, Goldarb. a. Guben. Nagel, Kfm. a. Löwenberg. 
Hofmann, Oekon. a. Hirſchberg. Walther, Wirthſch.⸗Inſp. 
a. Primkenau. — Stadt Berlin. Die Kflte.: Schil⸗ 
ling a. Dresden, Förſter a. Nürnberg, Hatzfeld a. Würz⸗ 
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